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Zum Weitererzählen

«Jetzt fahre ich diesen Wagen
schon zwei Jahre und habe noch
keinen Rappen für Reparaturen
bezahlt!»

«Ja, ich weiss. Der Garagechef
hat es mir erzählt ...»

*
«Sie haben Ihr Konto um

zweitausend Franken überzogen!»
«Unmöglich. Soviel Geld habe

ich gar nicht!»

«Herr Ober, wie spät ist es?»
«Tut mir leid, das ist nicht

mein Tisch!»
*

«Herr Ober, dieses Essen
schmeckt aber komisch!»

«Warum lachen Sie dann
nicht?»

*
Ein Deutscher und ein Schweizer

treffen sich im Lift.
Sagt der Deutsche: «Grüss

Gott!»
Darauf der Schweizer: «So

hoch fahre ich nicht!»

*
«Vater, wenn ich eine Million

Franken zu drei Prozent anlege,
was bringt mir das ein?»

«Das bringt dir den Ruf ein,
ein grosser Trottel zu sein!»

*
Der Journalist fragt den

Kriminalschriftsteller:
«Welches ist Ihr raffiniertestes

Werk?»
«Meine letzte Steuererklärung »

*
Millionär: «Ich würde sehr

gern dieses Schloss kaufen, aber
es soll hier spuken.»

Schlossbesitzer: «Ich habe
jedenfalls noch kein Gespenst ge¬

sehen, und ich wohne doch schon
über vierhundert Jahre hier!»

Zwei Männer verlassen das
Spielkasino, der eine splitternackt,

der andere nur noch mit
der Unterhose bekleidet.

Der Nackte: «Das ist es, was
mir an dir so imponiert, Alfred.
Du weisst immer ganz genau,
wann du aufhören musst.»

Sie: «Wie schmeckt dir das
Essen, Liebling?»

Er: «Ausgezeichnet, mein
Schatz. Hast du es selbst
gekauft?»

*
Verkäufer: «Sie sollten diesen

Anzug kaufen, mein Herr, er
passt ausgezeichnet zu Ihrem
blassen Teint.»

Kunde: «Normalerweise bin
ich nicht blass, ich bin nur so
stark über den Preis erschrocken!»

*
Personalchef: «Wir zahlen

Ihnen ein sehr gutes Gehalt.
Doch dafür müssen Sie auch
etwas leisten!»

Bewerber: «Ich habe doch
gleich gedacht, dass ein Haken
dabei ist!»

*
«Wie alt ist dein Vater?»
«Er ist im Metallalter!»
«Metallalter?»
«Ja, er hat Silber im Haar,

Gold im Mund und Blei in den f
Füssen!»

*
Zwei Fakire liegen auf dem

Nagelbrett.
«Morgen gehe ich zum Zahnarzt»,

sagt der eine.
«Wie kannst du nur so

vergnügungssüchtig sein», meint der
andere.

Gesammelt von Alexander Moll

HAWSFtrefciuyss

Kurt Tucholsky:
Wenn einem Lebenden ein Denkmal
gesetzt wird, so pflegt man beide
etwas spöttisch zu betrachten.
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SCHWEIZER PAPIER
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nächsten Nummer: ^%
Zwischenfall in
Neppotanien
Nur 70 Millionen für
das Bed retto-Loch!
Die Zukunft der
Schweizer Presse
Unseren täglichen
Schock gib uns heute
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